


Unsere heutige Welt ist ein Flickenteppich der Krisenherde. 
Zwar herrscht in Europa derzeit Frieden, aber die Bedrohung 
durch das Wettrüsten der Länder um uns herum, innereuro-
päische Konflikte und viele andere Krisen auf dem Planeten 
nimmt stetig zu. 
Über 70 Jahre Frieden sind keine Selbstverständlichkeit, wie 
ältere Generationen wissen, denn sie haben damals selbst den 
Krieg erlebt. 
Doch was ist mit den jüngeren Generationen der Gegenwart? 
Haben wir einen Begriff, eine Ahnung vom Krieg? Aufge-
wachsen im Frieden und in der Festung Europa, fern von all 
dem Leid, das der Krieg in anderen Ländern unerbittlich mit 
sich bringt. Also was wäre, wenn...
... hier bald ein Krieg ausbräche.
... wir entscheiden müssten, ob wir kämpfen oder nicht.
... der Krieg uns in Verstecke, in Bunker und Keller zwingt.
... wir geliebte Menschen verlieren.
... der Frieden zur Utopie wird.

Wir, das Ego-Projekt Theater, begeben uns auf die P1-Bühne, 
um dem „was wäre, wenn“ nachzugehen.
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